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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 9. 


(Nr, 5676.) Geſetz, betreffend die Abaͤnderung der Fiſcherei-Ordnung für die in der Pro⸗ 
vinz Pommern belegenen Theile der Oder, das Haff und deſſen Ausfluͤſſe 
vom 2. Juli 1859. Vom 30. Maͤrz 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: . 
Die in der Fiſcherei-Ordnung für die in der Provinz Pommern be⸗ 
legenen Theile der Oder, das Haff und deſſen Ausfluͤſſe vom 2. Juli 


1859. (Geſetz⸗Samml. S. 453. 582.) $. 8. Nr. 2., F. 10., $. 17. 


Nr. 2. und 10., $. 20. Nr. 1. auf die Zeit vom 15. April bis letz⸗ 
ten Mai feſtgeſetzte Laichzeit wird auf den Monat Mali beſchraͤnkt 
und eben dahin jene Fiſcherei-Ordnung geaͤndert. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 30. Maͤrz 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1863. (Ar. 5676-5677) 17 (Nr. 5677.) 
Ausgegeben zu Berlin den 10. April 1863. 
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(Nr. 5677.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. März 1863., betreffend die Genehmigung der von 1 
b dem 16. Weſtphaͤliſchen Provinziallandtage beantragten Erweiterungen 
und Abaͤnderungen des Revidirten Reglements fuͤr die Weſtphaͤliſche 
Provinzial Feuerfozietät vom 26. September 1859. und der durch 
Allerhoͤchſten Erlaß vom 16. Dezember 1861. genehmigten Zuſaͤtze zu 
dieſem Reglement. 


Ai Ihren Bericht vom 24. Februar d. J. will Ich in Beruͤckſichtigung der 
Anträge des 16. Weſtphaͤliſchen Provinziallandtages folgenden Erweiterungen 
und Abaͤnderungen des Revidirten Reglements für die Weſtphaͤliſche Provinzial⸗ 
Feuerſozietaͤt vom 26. September 1859. (Geſetz-Samml. für 1859. S. 477.) 
und der durch den Erlaß vom 16. Dezember 1861. (Geſetz-Samml. für 1861. 
S. 882.) genehmigten Zuſaͤtze hierdurch Meine Zuſtimmung ertheilen. 


J. Gebaͤude-Verſicherung. 
§. 1. 


Alle Verſicherungen werden auf einjaͤhrige, fuͤnfjaͤhrige oder zehnjaͤhrige 
Perioden geſchloſſen. Der freiwillige Austritt aus der Sozietaͤt iſt nur mit dem 
jedesmaligen Ablauf der betreffenden Periode, unter gleichzeitiger Beachtung der 
im $. 17. des Reglements vom 26. September 1859. geſtellten Bedingungen, 
geſtattet; erfolgt der Austritt nicht, fo gilt die Verſicherung als ſtillſchweigend 
auf eine der ablaufenden gleiche Periode verlaͤngert. 

§. 2. 

Alle auf fuͤnf⸗ oder zehnjährige Perioden abgeſchloſſenen Verſicherungen 
ſind gebuͤhrenfrei. Außerdem iſt bei Vorauszahlung des Beitrags fuͤr die 
fuͤnfjaͤhrige Periode nur ein vierjaͤhriger, fuͤr die zehnjaͤhrige Periode nur ein 
ſieben⸗ und einhalbjaͤhriger Beitrag zu entrichten. 

Bei einjährigen Perioden wird von jedem Antrage auf neue oder ver- 
aͤnderte Verſicherung eine Gebuͤhr von 5 Sgr. bis 2 Rthlr., nach einem von 
der Direktion mit Genehmigung des Oberpraͤſidenten feſtzuſetzenden Tarife, 


erhoben. 
II. Mobiliar⸗Verſicherung. 
5 $ 3. 

Der Sozietät wird das Recht gewährt, auch ſolche bewegliche Gegen— 
ſtaͤnde, welche ſich in nicht bei ihr verſicherten Gebäuden befinden, zu ver⸗ 
ſichern. Die Klaſſifikation der Mobilien bleibt der Direktion uͤberlaſſen. 

Gegenwaͤrtiger Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veroͤffentlichen. 


Berlin, den 2. Maͤrz 1863. f 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter des Innern. 
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(Nr. 5678.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. März 18635, betreffend die Genehmigung des von 


der Deputation der Magdeburgiſchen Land- Feuerſozietaͤt beſchloſſenen 
Nachtrags zu dem Sozietaͤts-Reglement vom 28. April 1843. f 


T. 
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. Ihren Bericht vom 18. März d. J. ertheile Ich dem zuruͤckfolgenden, 
von der Deputation der Magdeburgiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt beſchloſſenen Nach⸗ ä 
trage zu dem Sozietäts-Neglement vom 28. April 1843. hierdurch Meine Ge⸗ 9 
nehmigung. x 
Dieſer Erlaß und feine Anlage find durch die Gefeß: Sammlung zu 
publiziren. 
Berlin, den 24. März 1869. 


Wilhelm. | 4 
Gr. zu Eulenburg. g 
An den Miniſter des Innern. 0 
Nachtrag a 
zum 


Reglement der Magdeburgiſchen Land - Feuer - Sozietät vom 
28. April 1843. 


ur Ergaͤnzung und Abaͤnderung des Reglements der Magdeburgiſchen Land⸗ 
Feuerſozietaͤt vom 28. April 1843. (Geſetz⸗Samml. für 1843. S. 186, ff.) 
und des durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2. November 1857. (Geſetz⸗ 
Samml. für 1857. S. 857.) genehmigten Nachtrags hat die Sozietäts - De- 
putation Folgendes beſchloſſen: 


Erſter Abſchnitt, 
betreffend | 
die Immobiliar-Verſicherung. ; 


Zuſatz zu $. 16 am Schluß. 2 

Der Generaldirektor vertritt die Sozietaͤt in allen gerichtlichen und f 
außergerichtlichen Geſchaͤften nach Außen. ä 
(Nr. 5678.) * Zuſatz 


Der Generaldirektor kann in angethanen Fällen, z. B. bei großen Ri⸗ 
ſikos, von den Vorſchriften des H. 37. 1. Alinea Aua mnen bewilligen, alſo 
auch theilweiſe Verſicherungen zulaſſen. 


i H. 44. 
wird aufgehoben. An ſeine Stelle tritt: 


Austretende Mitglieder haben keinen Anſpruch an das im F. 56. 
bezeichnete Beſtandskapital. 


An Stelle der $$. 46. und 47. treten folgende Beſtimmungen: 
F. 46. 

Die Verſicherungsſumme darf weder den gemeinen Werth des zu ver⸗ 
ſichernden Gegenſtandes uͤberſteigen, noch eine ſolche Höhe erreichen, daß der 
Empfang der Brandentſchaͤdigungsgelder einen Gewinn abwirft. 

Mit Beobachtung dieſer Beſtimmungen haben jedoch die Sozietaͤtsbehoͤrden 
das Recht, nach ihrem Ermeſſen für jedes zu verſichernde Objekt das zuläffige 
Maximum der Verſicherung feſtzuſetzen. 


$. 47. 
Innerhalb dieſer Summe hängt die Verſicherungsnahme von dem Ber: 
fiherten ab. Er muß aber die nothwendige Abrundung der von ihm bean⸗ 
tragten Verſicherungsſumme ſich gefallen laſſen. 


Zu ſatz zu den $$. 55. und 56. 
Der Generaldirektor iſt mit Genehmigung der Deputation befugt: 


1) Ruͤckverſicherungen fuͤr einzelne Riſikos oder ganze Klaſſen bei anderen 
Geſellſchaften zu nehmen; 

2) das Eintrittsgeld in dazu angethanen Fallen ausnahmsweiſe außer Er⸗ 
hebung zu laſſen; 8 

3) die Beitragsausſchreiben derartig zu normiren, daß dieſelben ſoviel als 
moͤglich gleichmaͤßig bleiben; 

4) außer dem Beſtandskapitale allmaͤlig einen Reſervefonds anzuſammeln, 
welcher zur aich ier Uebertragung der Schaͤden und Verminde⸗ 
rung der Nachſchuͤſſe bei außerordentlichen Ungluͤcksfaͤllen dient. 


Der Reſervefonds ſoll nicht über zwei Prozent der Gefammt: Berfiche- 
rungsſumme angeſammelt werden. 

Der Generaldirektor verfuͤgt uͤber den Reſervefonds zu dem oben ange⸗ 
gebenen Zwecke, doch kann er ohne Genehmigung der Deputation nie mehr als 
die Haͤlfte des jedesmaligen Beſtandes in Einem Jahre verwenden. 

Freiwillig oder zwangsweiſe austretende Mitglieder haben keinen Anſpruch 

an 


Ben > 


an den Reſervefonds; desgleichen nicht Landestheile, welche freiwillig aus dem 
Sozietaͤtsverbande ausſcheiden. f 

Für den Fall des zwangsweiſen Ausſcheidens einzelner Landestheile und 
fuͤr den Fall einer Seitens der Sozietaͤt geſchehenden Kuͤndigung der mit den 
auslaͤndiſchen Gebieten (F. 1.) beſtehenden Verſicherungsvertraͤge erhält der 
ausſcheidende Landestheil ſeinen Antheil am Reſervefonds herausgezahlt, nach 
Verhältniß der Haupt- Verſicherungsſumme des betreffenden Landestheils zur 
Haupt⸗Verſicherungsſumme der Sozietät, wie beide ſich am Tage des Ausſchei⸗ 
dens herausſtellen. 


An Stelle der $$. 67. und 68. treten folgende Beſtimmungen: 


Die Verſicherungsſumme kann der Brandentſchaͤdigungs⸗Berechnung nur 
ſoweit zum Grunde gelegt werden, als ſie nicht den Werth, welchen der ver⸗ 
ſicherte Gegenſtand zur Zeit des Brandes fuͤr ſeinen Eigenthuͤmer hatte, 
uͤberſteigt. 

Iſt Letzteres der Fall, ſo wird bei einem Totalſchaden nicht die Ver⸗ 
ſicherungsſumme, ſondern nur die geringere Werthsſumme gezahlt, wogegen bei 
einem Partialſchaden die geringere „Werthsſumme, anſtatt der Verſicherungs⸗ 
ſumme, der Berechnung der Entſchaͤdigungsquote zum Grunde zu legen iſt. 

Es iſt daher bei Partialſchaͤden feſtzuſtellen, der wievielſte Theil des 
Werths des verſicherten Gegenſtandes verbrannt oder brandbeſchaͤdigt iſt. Eben 
dieſen Theil hat der Abgebrannte von feiner Verſicherungsſumme oder, fo: 
fern dieſe den wahren Werth uͤberſteigt, von der Werthsſumme, welche 
der Gegenſtand zur Zeit des Brandes fuͤr ſeinen Eigenthuͤmer hatte, von der 
Sozietaͤt als Entſchaͤdigung zu verlangen. 


Als H. 72. a. wird eingeſchoben: 


Der Brandſchaden, welcher durch kriegeriſche Ereigniſſe herbeigefuͤhrt wird, 
iſt von der Sozietaͤt nach folgenden Maaßgaben zu verguͤten: 


a) Für derartige Brandſchaͤden koͤnnen an Beiträgen im Ganzen alljährlich 
nur hoͤchſtens zwei Thaler pro mille im Durchſchnitt auf die Ver⸗ 
ſicherungsſumme aller Klaſſen, bis zur vollſtaͤndigen Entſchaͤdigung, 
welche allmaͤlig pro rata erfolgt, erhoben werden. 


b) Die Repartition dieſer Beiträge erfolgt mittelſt abgeſonderter Aus⸗ 
ſchreiben, und zwar auf diejenigen Perſonen, welche zur Zeit des Brand⸗ 
ſchadens Mitglieder der Sozietaͤt waren, beziehungsweiſe auf deren der 
Sozietät angehoͤrende Beſitznachfolger, nach Höhe der zu gedachter Zeit 
beſtandenen Verſicherungen und ihrer Beitragsverhaͤltniſſe. 

Sollten daher vor vollſtaͤndiger Abwickelung dieſer Brand⸗ 
entſchaͤdigungs-Verpflichtungen Intereſſenten aus dem Sozietäts- Ber: 
bande ausſcheiden, ſo ſind dieſelben verpflichtet, den nach vorſtehenden 
Beſtimmungen ſie treffenden Beitrag, und zwar vor dem Ausſcheiden, 
auf einmal und im Ganzen an die Sozietaͤt abzufuͤhren. 

(Nr. 5678.) c) Alle 
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e) Alle Anſprüche des Verſicherten auf Entſchädigung, welche wegen 
Kriegs ſchaͤden aus dieſſeitigen Staatsfonds oder von auswaͤrtigen Staaten 
gewährt wird, gehen kraft der Verſicherung auf die Sozietät inſo weit 
über, als dieſe die Entſchaͤdigung bereits geleiſtet hat oder dafür ver- 
haftet iſt. 

i Ob während des Krieges vorfallende Brandſchaͤden in die obige 
Kategorie zu rechnen ſind, hat der Generaldirektor mit Vorbehalt 
des gewöhnlichen Rekurſes (F. 116.) oder des ſchiedsrichterlichen Wer 
fahrens zu entſcheiden ($. 117.). 


Die H. 74. und 76. werden aufgehoben. An ihre Stelle tritt fol— 
gender neue H. 74. 


Der Verſicherte geht ſeines Anſpruchs auf die Brandentſchaͤdigung ver⸗ 
luſtig, und zwar: 

1) zum vollen Betrage, wenn er mit Bezug auf den verurſachenden Brand 

wegen vorſaͤtzlicher oder betruͤglicher Brandſtiftung ($$. 285 — 287. 

289. 244. des Strafgeſetzbuchs) oder wegen Theilnahme daran 

($$. 34— 39. a. a. O.) rechtskräftig zu einer Strafe verurtheilt wird; 


Y zum halben Betrage, 

a) wenn er wegen fahrläffiger Brandſtiftung ($$. 288. 289. a. a. O.) 
oder wegen Theilnahme daran (§§. 34 — 38. a. a. O.) rechts⸗ 
kraͤftig zu einer Strafe verurtheilt wird; 

b) wenn der Brand von einem feiner Angehörigen (z. B. Ehegatte, 
Ehegattin, Kind, Enkel, Geſinde) oder einem ſeiner Hausgenoſſen 
verurſacht worden iſt, und dem Verſicherten in der haus väterlichen 
Beaufſichtigung der betreffenden Perſon eine grobe Verſchuldung 
zur Laſt fallt. 


Zuſatz zu H. 80. 


So lange die Ermittelungen wegen Veranlaſſung des Feuers ſchweben, 
kann die Zahlung der Brandentſchaͤdigungsgelder zuruͤckgehalten werden. 


5 Zuſatz zu $. 90. 
Derſelbe Grundſatz findet auch auf den Fall Anwendung, wenn ein Ge⸗ 


‚ 


baude Behufs des Wiederaufbaues ganz oder zum Theil abgebrochen wird. 


Zuſatz zum Schluß des $. 102. 


; Die Anmeldungen wegen des Austritts muͤſſen kuͤnftig ſchriftlich bei dem 
Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor angebracht werden. 


Neuer 


Neuer §. 140. f 5 
b Folgende Beſtimmungen des Reglements vom 28. April 1843., na⸗ 
tlich 


die $$. 17. bis 24. 26. bis 30. 34. bis 36. 40. 43. 49. bis 53. 
57. bis 59. 61. (nebſt Allerhoͤchſtem Erlaß vom 2. November 1857.) 
bis 66. 73. 91. 101. bis 108. 131. bis 139., 


koͤnnen durch Beſchluͤſſe der Sozietaͤts-Deputation (§. 11. des Reglements) 
nach dem Beduͤrfniſſe und der Erfahrung in Zukunft abgeaͤndert werden. 

Betreffen dieſe Abaͤnderungen die allgemeine Klaſſifikation und das 
allgemeine Beitragsverhaͤltniß (SS. 57. reſp. 61.), fo muͤſſen dieſelben drei 
Monate vor ihrem Eintritte durch die Amtsblaͤtter, — betreffen dieſe Abaͤnde⸗ 
rungen die Klaſſifikation und das Beitragsverhaͤltniß einzelner Intereſſenten, 
ſo muͤſſen dieſelben in gleicher Friſt den Intereſſenten ſpeziell mitgetheilt werden. 

Die Betheiligten ſollen alsdann das Recht haben, zum Zeitpunkte des 
Eintritts der Aenderung auszuſcheiden, muͤſſen dieſe Abſicht aber binnen vier 
Wochen nach der Publikation dem betreffenden Kreis-Feuerſozietaͤts⸗Direktor 
gehörig anzeigen. 


men 


Zweiter Abſchnitt, 


betreffend 
die Mobiliar-Verſicherung. 


$. 1. 


Der H. 2. des Reglements vom 28. April 1843. wird dahin erweitert, 
daß fortan der Zweck der Sozietaͤt auf die gegenſeitige Verſicherung ſowohl 
von Gebaͤuden, als von n des beweglichen Vermoͤgens (in Einer 
Geſellſchaft) gerichtet ſein ſoll. 


H. 2. . 


| Die der Sozietät für die Gebaͤudeverſicherung zuſtehende Stempel», 
Sportel- und Portofreiheit ($$. 4. und 5. des Reglements vom 28. April 1843.), 
ſowie die Befugniß zur exekutiviſchen Einziehung der Beiträge (§. 55. ebendaſ.) 
finden auf die Mobiliarverſicherung keine Anwendung. 


p. 3. 


Hinſichtlich des innern Organismus der Sozietät tritt durch die Hinzu⸗ 
nahme der Mobiliarverſicherung keine Veraͤnderung ein. 

Sollte die Anftellung neuer Beamten nothwendig werden, fo hat die 
Deputation auf den Vorſchlag des Generaldirektors die Anſtellung und Beſol⸗ 
dung derſelben zu regeln. 

(Nr. 5078.) Ein 
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Ein Recht au Mitwirkung der 
der Mobiliarverſicherung findet nicht ſtatt. 
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Staats „ und Gemeindebeamten bei 


F. 4. 


ueber Annahme oder Ablehnung von Anträgen auf Mobiliarverſicherung 
beſtimmt der Generaldirektor lediglich nach eigenem Ermeſſen. 


IR e H. 5. 
. 5 988 Die Sozietät leiſtet bei den beweglichen Gegenſtaͤnden für alle diejenigen 
ER; Schäden Erſatz, welche fie bei den Gebäuden zu vergüten hat ($$. 69. bis 
1 71. des Reglements vom 28. April 1843.). 
— 55 Sie erſetzt auch der Regel nach, ſoweit nicht Ausnahmen erforderlich 
ie werden, den Schaden, welcher an den verſicherten beweglichen Gegenſtaͤnden 
E durch nothwendiges Ausraͤumen oder Abhandenkommen aus Veranlaffung eines 
Bi Brandes entfieht. 
a Die naͤheren Bedingungen, unter welchen die Anſtalt kuͤnftig auch die 
Be Verſicherung des n e Vermoͤgens gewaͤhrt, werden auf Vorſchlag des 
1 Generaldirektors von der Deputation beſchloſſen und ſodann vom General⸗ 
1 direktor durch die Amtsblaͤtter veröffentlicht. 

8 | | Er | 

Die noͤthigen Geſchaͤfts⸗Inſtruktionen zur Ausführung des gegenwaͤrtigen 

Br: Nachtrags werden vom Generaldirektor erlaffen. 
H. 8. | 
Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Januar 1864. in Gültigkeit, 


7 — 


Nedigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


